
Vorstellung Mietenbündnis Neukölln

Das „Bündnis bezahlbare Mieten Neukölln“ existiert seit 2013. Es 
wurde von Quartiersräten ins Leben gerufen, die kritisierten, dass die 
Verdrängung der Bewohner durch Modernisierungen und 
Mieterhöhungen im Programm „Soziale Stadt“ bei der
Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und vor allem Bezirksamt Neukölln kein 
Thema war. Bald sind Vertreter von Hausinitiativen, der Berliner Mieterverein, der 
Berliner MieterGemeinschaft und auch Vertreter der Grünen und der Linken 
hinzugekommen. Insgesamt ist es also ein heterogenes Bündnis, das die Erhaltung 
und auch die Schaffung von preiswerten Wohnraum zum Ziel hat. Eine der 
Forderungen war die Einführung von Milieuschutzgebieten im Norden von 
Neukölln. Dieses haben wir weitestgehend geschafft.

Aktuelle Strategien/Forderungen:

Bezirksebene:

1. Wächterfunktion bei der Milieuschutzsatzung: Ist genügend Personal da? 
Werden Luxusmodernisierungen tatsächlich untersagt? Werden Mieter über 
ihre Rechte informiert? Wird das Vorkaufsrecht wahrgenommen?

2. Zweckentfremdungen/Leerstand: Werden Leerstände tatsächlich vom Bezirk 
verfolgt? Werden Ferienwohnungen tatsächlich in eine normale Vermietung 
zurück geführt?

3. Neue Baugebiete: Festlegung der Schaffung von preiswerten Wohnraum bei 
Bebauungsplanverfahren

Landesebene:

1. Landeseigene Wohnungsunternehmen: tatsächliche Umsetzung des 
Mietenvolksentscheids, Änderung der Wahlordnung für Mieterräte, damit 
kein willkürlicher Ausschluss möglich ist

2. Erhöhung der Fördermittel für den sozialen Wohnungsbau und für die 
Modernisierung von Wohnungen

3. Änderung der Zweckentfremdungsverbotsverordnung, dass der Abriß 
preiswerter Wohnungen verhindert und Luxuswohnungen nicht als 
Ersatzwohnraum angerechnet werden darf.

4. Umwandlungsverordnung: tatsächliche Verhinderung der Umwandlung von 
Miet- in Eigentumswohnungen,  Ausnahmen  beschränken

5. Bereitstellung von Haushaltsmitteln, damit das Vorkaufsrecht bei 
Spekulationshäusern von den Bezirken auch tatsächlich wahrgenommen 
werden kann.

Bundesebene:

1. Änderung der „Mietpreisbremse“, damit sie auch tatsächlich wirkt

2. Abschaffung der Modernisierungsumlage auf die Mieter

3. Wiedereinführung der Wohnungsgemeinnützigkeit in einer neuen Form

Kontakt: http://www.mietenbuendnis.de - info@mietenbuendnis.de

http://www.mietenbuendnis.de/

